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Zulagenkürzung statt Lohnerhöhung 
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Койоңеп, de im Zeitlohn arbeiten, haben nach und nach, 
spätestens judoch dureh ihre Bruttolohnabrechnung erfahren 
müssen, daß sie diese Pfennige keineswegs auch tatsöchlich, 
ausgezahlt bekommen haben. In der AEG Brunnenstrale 

z.B. wurden einfach die Ausgleichszulagen gekürzt oder 

ganz gestrichen, Für diese Kollegen wirkt sich die Lohnerhö- 

hung entweder gar HE oder nur ganz minimal aus. 

— Wa die Ausgloichszulage niedriger war als die Tariflohn- 
erhähung , wurde siç ganz gestrichen, зо баб nur wenige 
Pfonnige mohr übrigbleiben. 

— Wo die Ausgleichszulage höher war, wurde sie um eben 
Чеп Betrag der Taritiohnerhöhung gekürzt, зо daß der tat: 

Î sächlich gezahlte Lohn um keinan Pfennig erhöht wurde. 

In der AEG Brunnenstraße erkannten meistens nur die direkt 

davon betroffenen Kollegen, mit welchen Tricks sie um die 

Tariflohnerhöhung gebracht werden sollen. Der Betriebsrat 

und die meisten Vertrauensleute tatun зо, als hätten sie von 

nichts gewußt Ein einzelner Kallege kann sich aber gagen 
solche Machenschaften nicht wehren. Diesem Anschlag auf 
die Löhun gerade der schwöchsten Gruppen, d.h. der deut“ 

schen und ausländischen Frauen muß die ge за m t e 

Belegschaft ontgegentruten. 

Ein geschlossanes Auftreten der ganzan Beiegschaft eines 

Вега» oder das gemeinsame Vorgehen verschiedener Be- 

triebe wird jedoch erst möglich, wenn die Vertrauenslaute- 

körper sich eet alle Informationen verschaffen und dana 
alle Kollegen informieren und zu einer entschiedenen Ab- 
wehraktion organisieren. Denn die Kapitalisten versuchen 
immer wieder auf ihr "bewährtes” Mittel der Spaltung zu- 
tüekzugreifen, indem sie ihre Angriffe auf die Löhne und 
Arbeitsbedingungen der Koltagen nicht gleichzeitig gegen 


die gesamte Belegschaft, sondern jeweils nur nacheinander 
gegen Einzeine oder kleinern Teile der Belegschaft ш 
пене. 

Ûberall dort, wo die AEG-Kapitalisten bei diesem Lohn- 
taub zu offen vorgingen, kam es + wie Anfang November in 
der Brunnenstraße mit dem Versuch der Lohngruppenherab- 
stufung - zu geschlossenen Abwehraktionen der Delt 

schaft. In der Brunnenstraße konnte dieser Anschlag der 
Kapitalisten größtenteils zurückgewiesen werden. 

Aber weit mehr Versuche der Kapitalisten die Löhne zu kür- 
zen, waren erfolgreich 

Zulagenkürzung im R2 Bereich [Schwedenstraße und Quick“ 
bomnerstraßal, Lohngruppenherabstufung bei den Frauen, die 
von der Schwedensirate ins Märkische Viertel vorsetzt wur- 
den {zum Teil von Lohngruppe D auf |}, Lohngruppen- 
herabstufung bol den Frauen in der Sickingenstraße und 
Lohnkürzung von 12 Pfennig bei den Frauen in der 
Sickingenstraße, die nicht von der Kurzarbeit betroffen 
waren, Auch in der Brunnenstraße gibt es ständige Мег 
suche, einzelnen Kollegen die Löhne zu kürzun. 

Die Akkordarbsiter, die von der jetzigen Zulagenkürzung, 
nicht betroffen sind, haben keinen Grund, sich in Sicher- 
heit zu wiegen. Denn die Kapitalisten haben noch genügend 
andere Mittel: In der Sickingenstraße z.B. werden gerade 

die meisten Akkordarbeiten neu g estoppt und kalkuliert. 
Auch diese Verschärfung der Arbeitshetze bedeutet 
schließlich eine faktische Lohnkürzung für die Akkordar- 
Белет. 

Die Kapitalisten werden bai ihren Angriffen аш! die Löhne 
und Lobensbedingungen der Kollegen so lange Erfolg 
haben, wie sieh die Kollegen einzeln diesen Maßnahmen gogen- 
übersehen, wie Gewerkschaftsführung und arbeiterverräteri- 
sche Betriebsräte das Spiel der Kapitalisten mitmachen. 


1.4.71 TARIHINDEN i 
DAN ОСВЕТ GURUPLARI IÇIN YENI ÜCRETLER 
YÜRURLÜGE GIRMIŞTIR. 


SKRACIVANJE DOPLATKA UMESTO POVIŠICE 
PLATE. 


Nur wenn die Vertrauensieute sich entsehtisfen, ob mit 
Oder ohne Betriebsrat, die Interessan сег Kollagen kärmp- 
ferisch zu vertraten und sie zum gemeinsamen Abwehr- 
Kampf gogen die Übergriffe der Kapitaliston zu organi- 
огап, kann der Lohnraub verhindert werden. 

Daß auch die Kapitalisten sich nicht ohne weiteres zu 
rauen, Zulsgenkürzungen auch bei einer als käunpferisch 
bekannten Belegschaft vorzunchmen, zeiut das Beispiel 
der KWU: In der KWU wirkt sch sie Tarifloh 
für alle Kollegen уой sus. 

Der Grund dafür liegt auf der Han 
schaft. dar Kollagen der KWU ist der AEG-Konzeinlei- 
tung und den Göwerkschaftsbensen genau bekannt. 

Sie wen, daß. sich dies: Kollegen schon in vielen 
Falen winheltlich gegen di Übergriffe der Kapmalisten 
¿ur Wehr gott haben und durch Streiks un andere 
Майлаһтеп ihre Interessen erfolgreich vertreten haben. 


DIE *GRO: E DEI 


WO SIND DIE "GROSSEN ERFOLGE’ DER 
ТЕТЕТЕМ TÄRIFVERHANDLUNGEN DER IDLUNGEN DEI 
IS METALL? 


Die Se hat nicht die geringsten 
Schritte Unzernomenen;um die Zulgenkürzungen, die 

Че Kapitaliden іт Anschluß an dia Tarifverhandlungen 
überall durchgeführt haben, zu ver hinilern, Im Gegenteil 

sie haben sich mit einer sogenannten kaitenmeutralen 
Regelung faktisch einverstanden urklärt. 

Nach dem Abschluß der Tarifwirhändlungen im Oktober 
wies der Ortsvorstant der IG Metall stolz darauthîn, daß 
‘der wntscheidende Fortschritt, den der Tarifvertrag” being, 
Че Anderung dus Lohngruppenschlssels’si. (уй. Metall 
Ne. 21/70) 

Nuchdem die Gewcrkachafisspitze vor den Kapitalism in 
dev sentralen Frage der Lohnerhöluingen und der Ап. 
glelchung an Westikutichland kapituliart halt, versuchte 
‚ie uns weiszumachen, daß ‘in dieser Tarifrunde beson 
ders um dieVeränderung der Tarifstnuk ur gungen sc. 
Kollegen, wie sah das konkrete Verhandlungser- 
gebnis aus? 

Statt der grollmäulig gefordertön 15 % kamen die IG Me 


чай. Unterhäniler mit 10 % nach Hause, Von der Lohan: 
етшп en Westdeutschland war nach den Vier 
gen keine: Rede mehr, Die Tariflohnerhöhlung blieb weit 
hinter den Mindestforderungen zurück, die der Sieger 
klasse durch Preisauftricb und verschärfte Ausbeutung 
акпан waren. 


Und was brachte uns die so hochgepriesene Мег. 
änderung der Taritstruktur ? 


Statt ge койнок. Abschertung ант Leichtiahngmppen U! 
und 02 durchzusetzen, gaben sich din IS Metall Verkeier 
mit deran Zusemmenlegung zur Lohngruppe 0 zufrieden; 

Оше! die Breu des Lofingruppenschlüssls sollte eine 
allgemeine Angleichung der unteren Lohngruppen ən den 

Foie erfolgen. Auf dem Papier wurde dies auch ansatz 
Weise erricht, 


Diese Regelung sollte jedoch'kostanneutrəl° durchgeführt 
werden, das heißt; bestehende Zulagen konnten auf die 
Tariftohnerhöhung angerechnet werden, so daß im End- 
effekt kaum ein Pfennig mohr tatsächlich ausgezahlt wer. 
бап mt, 


Dia AEG-Kapitalisten bewegen sich als bei ihran jetzigen 
Zulagenkürzungen durchaus im Rahmen der tariflichen 
Abınachungen. Das zeigt nicht nur deutlich die Unfähig: 

‚keit der Gewerkschaftsführung, die Lage der Arbriterklasse 
‚durch Tarifverhandlungen entscheidend zu verbessern, зой. „I 
‚dem auch die völlige Kapitulation der Gewerkschmftsfüh- 7“ 
‚rung vor den Angriffen der Kapitalisten auf die Lobensbe- 
dingurgen der Arbeiterklasse. 

Kollogen, der Kampf gegen die Kapitalisten für оп. 
зеге Interessen erfordert deshalb auch einen Kampf 
in den Gewerkschaften. Nur der enge Zusammen: 
schluß aller fortschrittlichen und aktiven Kollegen 
und Vertrauensleute zwingt die Goworkschaftsführ 
rung, unsere Forderungen zu vertraten und zwingt 
die Kapitalisten, sie zu erfüllen. 


Bilden wir eine starke Einheitsfront der Belegschaft 
‚gegen die Kapitalisten und Kapitulanten. 


Fordern wir: 


RÜCKNAHME DER ZULAGENSTREICHUNG! 
VOLLE AUSWIRKUNG DER TARIFLOHNERHÖHUNG FÜR DIE UNTEREN LOHNGRUPPENI 
SCHLUSS MIT DEN LOHNGRUPPENHERABSTUFUNGEN! 


SCHLUSS MIT DER KÜRZUNG DER VORGABEZEITENI 
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Skradivanje doplatka 
umesto povisice plate 

Da se zejedni£ko suprotstayimo grabsZu plate! 
At a ap ne vr gr а бе 
a 


Lohngruppen . O Т 
bisher 


302 зла 
ke зла 386 


Tariflohn- 
erhëhung, 


12Р. 12Р! 


Lake ро laku, najkasnije pri primaniu buet тока! 
su taznati oni kolege, КОЙ pohtovaju platu po vremenu (Zeit 
lohn), tla se njima realto гю ispləuie nikakva ромййса. Kod 
AEG-4 u Brurvenliraəsi jednostavna su skrafeni Ш pose 
Ver doplaci. Za ove kolege nova роуййса plate іта samo 
deklarativno znafenje, 

+ Gde je DÉI doplatak bio тап]! od tarifne Defien. imo 
su да posve oduevli, з reeultatom, Чә ostaju sama nekoliko 
ferina, 

- À 4de jw БМ donlatak bio vel, тато su ga skratili za 
un: poviioo, tako də se stvarna plata пе mkako pove- 
fla 

U AEG Brunnenftrase razabrali su ovaj trik зато onî 
ele, kojih зе to neposredno taknulo, dok s гиб 
savet | үһёїла povetwnika prave Каю du па ne anaju o 
dom. Pojedinsc doch eeben |е proti təkvih splotaka, 
ламели барада na plate najslabijih grupa, Lj. inestranih 


î өөп н Xena, тогай se zajedritko verte zu? 
таве. 

реалі с akcije svih radnıka jedriog preduzefa iti ан. 

Мб preduzeÉs bi&, moquée samo onda, ako а poverenic 
samî nabave sve informacije Ча bi рокі inlormisali kolê 

š omantzirəli zajedniëkî отрот, Kapitalisti uvek пома se 
sue vier rasospanja зайпйке klase: пса» пе парайа- 
j plate эй! radnika najedamput nego uvek veier plate 
zeien maniih агара radnika днем preduze(s, 

Suda gde su Кариш utvoreno postupali na zi 

plate, боде je do sichern akcija otpora. Роби кот 
пона prof godine од su radnioe u Витте 
riet kapitalista da иусе rədnike u тён tarifnt grupe. 
роду, mnogo м rafe kapitalista bili su uspiefni 
Skraßivanie doplataka u R-2 oddeljenja (вое таз», 
Фиона), пе апе grupe (od 3 na 07) га ne, 
које su bile prebacane iz SuedenStrass u Мат са Viertel, 
isto se dogodilo Zeng Sickóngoniraee, | da ne govo- 
timo o direkinom эКгәё әли plate (12 fenınga) viir. 
тоер, koje nisu борне kurcarbeit. U Влити гово stalno 
freie da skrate plate pojeinaca: 

Sech dere: rainika, којипа deeg nisu Ў Кеа 
dopistak, пије mnogo чамі, Kapitallsti итоби dosti 
sfedstava, ba u очот trenutku dadu tzmerh i poriovo, 
kalkulirati gotovo ye Конг. садо, Povefsra en гайа 
їәкйро zul‘ skrafvanie plato akordəca. 

Масала Acel na pis 1 Klone мен койыш iade 
speh dokle ele пи organiziraju ( побије доре da 
rieden sindikuta î izdainiki poverenici агай] шө 
kupıtaistima. Semo ako poverenici buch очы} да zostupe 
imtereye Койеуа - pomofu rseniÉkog saveta ili bez njega 
borbeno, te orgeniziraju rsinike ca zûjpdnîku otpornu 
Бо protw presezanja kapitalista, то onda зе mufe 
izbegati grabez plate. 


1.4. 1971 TARIHINDEN ITIBAREN 0 DAN 4e 
KADAR DAN ÜCRET GURUPLARI IÇIN YENÎ 
ÜCRETLER YÜRÜRLÜGE GIRMISTIR : 


rot gurapları __0 Ea 3 


er 4 
moder 362 374 зз 45 449 
degt зла 386 406 4 

” 


25 454 
т 
artis (tenik) 12 1% 10 5 


Saat ñeretiyla айап arkadaşlar aylık hesap pusulalarinı 
aldıklanı zamar) timkma vardılarki, kendilerine vededilen bu 
birkaç kurugluk zam aslında hicbirgekilde ellerine gegermemek- 
edir, Bunun sobebi do messt@ AEG Brunnenstr. de olduğu 
gibi simdiyo kadar ödenen ek yörmiyelerin kısılması veya 
tamamen kaldınlmız olmasıtir, 
Böylece bu stade için дуа art unlinış olan geegent 
aslında ya hiç artmamıg ya da çok az ату bulunmaktadir, 
= ek yrmiyeleri аа üeretierine yapılan гатай аг olan 
arkadag lar mal bu ek yörmiyeleri hiç alama maktadır lar: 
Bóylelikle gelen гат aslınla vasdedilentlən çak daha 
aa olmaktadir 


— uk yörmiyeleri saat üeretlerine yapılan zamdan daha fazla 
olan arkadaglarin ck yórmiyeleri ise üeretlere gelen zam 
kadar azaltiimigur. 

Bûylse bu arkanaglarin elinn gegen para Ücrotlerine буа 
tam geldiği halde aslında hiç artmamstir. 

АЕС Brunnenstr- deki ii arkadapar patronlarin kendilerine 

мавти zammı vermemek için ne gibi dümeuler gevirdi; 

Міна farkına varmıglardır. 

Aramizdan segligimiz gi temeilcilorî (Betriebsrat) ve 

bunlara yarduncı olan arəmizdəki sözalleri (Vertrauensteute) 

de sanki hig.birgeyden haberleri yokmug gibi davran makta- 

Arie: Bu gibi oyunlara ise higbirimiz teker teker karşî 

çikamayız. Alman ve yabancı kadın eier zaten un a 

Yormiyeleri almaktadırlar. Bu yetmezmis gibi bir de çeşitli 

итеге üeretler daha də azaltılmak istenmektedir. Bu 

zalimee агутапа bütán isi arkadaglar hepbirlikte opkıca 
em ek direnmelidi 

Sirkotin çeşitli tabrikalarmda çalışan emekgi arkadasların һер 

birlikte kar gikmaları nasıl sët? Bunun için Once 

aramızdaki 59201 arkafaylar yani "Vertrauensleute” lerimiz 
bu oyunların газі reene arastırmalı ve bu Wenn iç 
үдей biza agıklämahdırlar. Bundan Бофка bütün ig arka- 
deiere hepbirtikte кагу koymasını da saplamaya опто 
ae 


Карта patronlar hevzamarı olduğu gibi yine bizi bölmeye 
isgiy igeiye dûşîrmeye gayret »tmektedirier. Bizj birbirimize 


oyunlara son verılmesiigin sramızdaki sózcii arkadaglarımız 
reest" lara bekmayıp kapitalisterin bu saldınlarına 


jan etmeye galgmaktadırlar. Bunun için de hepimize e mücsteleye girigmehirer.. 
birlikte saldırmamakta дп en az gara alan yanî en zayıf Arkadaglar, haki isteklerimizi Kabul ettirmek için yalnızca 
durumda olan kerdeslerimizin yärmiyalerine gêz dikmek- kapitalist patronlarja savapmak yeimez. Bizim райати! ` 


tedirler, 


Eifer arkadaqlar bu saldırıya kendi baslarına karşı тауа 
galgırlarsa ve eğer sendika ve Pele ihanet eden "Betriebs 


yeterinoe korumak istemeyen sendikayla da mücədele éi, 
melidir. Ancak bütün ilerici arkadaslar ve | sözeüleri dee! 
verirlerse haklarımızı koruyabiliriz 


пи” lar pattonla ele verip çaliqırlarsa bu kapitalist pstron- Kapitalist patronlare ve айап aramizdaki yardakçilarma 


ların ónü alınamat. 


кар keier 


ISTEKLERIMIZ SUNLARDIR: 


— EK ÜCRETLERDE YAPILAN KISILMALAR KALDIRIL— 
MALIOIR. 


— VÖRMIYELERE YAPILACAGI VADEDILEN ZAMLAR 


ÜCRETLERI DÜSÜK OLAN 1961 ARKADASLARA 
AYNEN VERILMELIDIR. 


— ARKADASLARIN DAHA DÜSÜK ÜCRET GURUPLARINA 


GEÇIRILMESINE SON VERILMELIDIR. 


— АКОТ GALISMASINDAKI HIZIN DURMADAN ARTTI- 
RILMASI ÖNLENMELIDIR. 


vd 


WACHSENDE IMPERIALISTISCHE TÄTIGKEIT DES AEG-KONZERNS 


Abbau der Unterhaltungselektronik 
in Westdeutschland und Westberlin ! 


In Hannover und Celle müssen vom 17. Mai bis zum 11. Juni 2000 Kolleginnen und Kollegen kurzarbeiten. Die Werke in 
Капеш und Osterode werden völlig dichtgemscht. Hier in Westberlin müssen die Kollegen jeden Tag fürchten, daß, 


Zwar hat die Geschäftsleitung auf der letzten Betriebsver- 
sammlung behauptut, daß die Aussichten nur bei den Batte- 
riespulgeršten schlecht wien. Aber jeder Kollege weiß, daß 
das nicht stimmt! Jeder Kollege weiß auch, daß es nichts 
anderes sind als Beruhlgungspillen, wenn die Geschäftsier 
tung auf der Betrjebswarsammlung weiter erklärt hat: Unser, 
oberstes Ziel ist die Vollbeschäftigung” und Mit Entlasaun- 
gen ist in nächster Zeit nicht zu rechnen. 


Daß der Abbau der Untertaltungselektronik in Westdeutsch- 
land, genau so wie in Westberlin kein Zufall ist, kein ‘unter 
nehmarisches Mißgeschick” der Firmenleitung, das hat der 
Konzernführer бгообе jetzt allen, die ез hören wollten, deut- 
ich auf der Pressekonferenz zur Vorlage des Geschäftsbo- 
Tichts 1970 , am б. Mal in Frankfurt , gesagt: ‘Unpopulare 
Maßnahmen’ sind in diesem Bereich (und auch bei Bauele- 
menten) in Zukunft "unvermeidlich 

Zu dan schon bis heute vorgenommenen Maßnahmen von 
Kurzarbeit und Massanentlassungen bedurfte es - nach Mei- 
nung der Kanzernführer - nicht der Ankündigung. Man kann 
sich vorstallen, was in den nächsten Monaten auf die Kollegen 
zukommt, wenn Groabe Kurzarbeit und Entlassungen jetzt 
offiziell propagiert. Daß all das für die Aktionäre kein Grund 
zur Unruhe zu sein braucht, machte die Konzerleitung dabei 
klar: Die Ом былі für das vergangene Geschäftsjahr 1970 
keineswegs unter Чит vorherigen Пее — 16 Prozent. 
Das Mittel? Den Konzernführer Grobe stört weder die zuneh- 
mende Geldentwertung noch die "besondere Verantwortung 
dar Unternehmer in der Preispolitik”, an die die Gewerk- 


schaftsführer immer appelliuren: "Wir werden die eigenen 
Praise heraufsetzen, wo Immer wir können. Im 1.Quartal 


1971 ist uns dies mit durchschnittlich 3 % gelungen. Wir sind 
dazu verpflichtut, um die Gruppe lebensfahiq zu erhalten. 
Schließlich fühlen wir uns nicht nur unserin Arbeitnehmern, 
sondem auch den Aktionären gegenüber verantwortlich. Die 

(IG Metall wird de eines Tages auch begreifen müssen. er 
tert im Kapitalistenorgan Handelsblatt, 7./В. Mai 1971) 
DAS ZIEL: VERMEHRTE EXTRAPROFITE ! 


Kurzarbeit, Emlassungen und Süllegungen bedeuten aber kei 
neswegs, daß dur AEG-Tolefunken-Konzern die Unterhal- 
tungselektronik-überhäupt dichtmachen will. Dichtgemacht 
wird nur in Westdautschland und Wastberlin. Wo und wie 
weiter produzjart wird, was das Ziel der ganzen Schlieungen 
ist, hat der Zentralverband der Elektrotechnischen Industrie. 
(МЕ!) am 10. und 11.Mai in Frankfurt auf seinem "Койо- 
quium über Auslandsinvestitionen” verkündet: Etappenziet 
der Elektrokonzurne soll sein, daß die auständischen Unter- 
nehmenstéchter mindesteris ebenso viel produzieren wie sie 
selbst exportieren. Denn: "Der Zwang nimmt zu, für beson- 
dors lohnintensive Er¿eugnisse die Kostonvorteie einer Aus. 
landsfortigung zu mutzen.” 

Das heißt: Verstärkter Aufbau von Produktionsstättan in 
Ländern wie Griechenland, Spanien und Mexiko, wo fa- 
sehistische Diktaturen dafür sorgen, daß alle Widerstands- 
Wegen dar arbaitenden Massen mit brutalster Gewalt im 


Firmenkeitung offiziell macht, was ale Drohung für die Werke Ouickborner- und Schwedenstraße schon lange bekannt 
с nicht: nur erneute Kurzarbeit, weitere Entlassungen — sondern Schließung der beiden Werke überhaupt. 


Keim erztickt werden, зо caf sich der Profithunger der gro- 
беп Konzerne vollauf befrisdigen kann. 

Der AEG-Konzern ist ein besonders gelchriger Schüler des 
ZVEI. Während er in Westdeutschland und Westberlin Pro- 
duktionzstillegungen verstärkt, in direkter Form (Kassel und 
Osterode} oder in indirektar Form (Westberlin, Hannover 
Celle - denn Kurzarbeit ist aufgeschobene Stillegung), weitet 
er seine Produktion gerade in solchen "Niedrigiohnländern“” 
Mexiko, Spanien, Grischenland - kräftig aus. 

Mit produktiver Arbeit hat schon еше das, was die Kolle- 
gen tun müssen, in vielen Fällen nichts mehr zu tun: so wer- 
den im R2 Bereich bei einem Kassttenreorder nur noch 

die Gehäuse über die importierten Geräte gestülpt, Bei den 
beiden anderen, die der AEG-Kortzern herstellt, wird dassel- 
be ab Herbst diesen Jahres der Fall win, wenn diese Typen 
auslaufen. Das Beispiel gilt für ale Billiggeräte. Nur bei den 
qualitativ besseren Hi-fi-Geršten ist die AEG-Telefunken heute 
such mit hiesiger Produktion gerade noch konkurrenzfähig, 
das heißt: die Durchsetzung dr eigenen höheren Preise, 

noch möglich. 

Nordmende und Loswe-Opta waren gegenüber der japanischen 
Konkurrenz zu schwach: sie haben ihre Tonbandproduktion 
bereits eingestellt. 

AE Telefunken fühlt sich stark genug: nachdem set vielen 
‚Jahren immer nur diegelben Tonbandgeräfs mit anderen Dreh- 
knöpfen und ähnlichen "Neuerungen hergestellt wurden), di 
за Produktionsweise heute aber nicht mehr kankurrenzfäl 
ist, wird jetzt die Konsequonz gezogen, Stillogungen im In 
1and, neue Produktionsstätten in den "Niedrinlohnländern““, 
Andere Unternehmen machen dasselbe. 

So hat Bosch die Kollegen in Wilmersdorf 4 Monate ung Киса. 
arbeiten lassen, in der Zwischenzeit neue Produktionsstätten 
errichtet - auf der von Chiang Kai-chek besetzten Insel Taiwan 
wo der Stundenlohn durchschnittlich 57 Pfennige beträgt! 


Die zunehmende imperiəlistische Tätigkeit bei dun westdeut- 
schen und westberliner Konzernen ist also faster Bestandteil 
‚der langfristigen Unternehmensplanung. Auch die rapide Zu- 
nahme von Kurzarbeit, Entlassungen und Schlieflungen in 
Westeleutschland und Westberlin ist damit ebenso festes Kal. 
Ei 


Was tun die Gewerkschaftsführer dagegen ? 

Der DGE-Kreisvrstand Kassel in ein walsches Beispiel 
Seine Stellungnahme zur Schließung des Waldauer Werks: 
^" Bestürzend! Fehlentschzidungen der Konzernleitung!” 
Das ба ata, was die Gewerkschaftsbonzen dazu zu sagen 
haben: бе Kollegen noch glauben machen wollen, bei bs: 
эте Planung des Managements э eine arbeiterireundliche 
Unternehmenspalitik möglich! 

Der DGB-Vorstand Kas fordert qualifizierte Mitbestimmung 
Жет hitft пе? Hat die Mitbestimmung verhindert, da die 
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EE j ү Se 
dem Aufruf des Gewerkschaftlichen Maiko- ; WN Oe ү 
=. ч. Š 


mitees zur 1.Mai Demonstrati 


Die diesjährige Demonstration stand unter 
den Hauptparolen: 

KAMPF DEM ARBEITERFEINDLICHEN 
BETRIEBSVERFASSUNGSGESETZ ! 
GEGEN MITBESTIMMUNGSILLUSIONEN 
DER DGB- UND SEW-SPITZE ! 

KAMPF GEGEN LOHNABBAU UND) 
PREISTREIBEREI ! 


Die Demonstration führte durch die Arbei 

terviertel Moabit und Wedding, vorbei an 

dem Weddinger Sanierungsgebist. Den Hand- 

Yangerdiensten des SPD-Sanats für Boden- 

spekulanten und Hausbesitzer wurde hier die 

Forderung: d 

WEG MIT BODENSPEKULATION UND MIETWUCHER — FÜR PLANMASSIGEN NEUBAU BILLIGER WOHNUNGEN ! 

entgegengestelIt. 

Der Zug ting durch Sure, wo мотет viele biede Коон wehren, Gerade in аот Gebt reiten ich me e "` 
reiche deutsche und ausländische Kollegen ein. Sie demonstrierten ihre Entschlosenheit, für die Einheit der Arbeiturklasse 

zu kämpfen unter den Fordenungen: 

GLEICHER LOHN FÜR MÄNNER UND FRAUEN ! 

GLEICHER LOHN FÜR WESTDEUTSCHE UND WESTBERLINER ARBEITER ! 

GLEICHER LOHN FÜR DEUTSCHE UND AUSLÄNDISCHE ARBEITER ! 

Die geschlossene Durchführung dieser Demonstration machte die Hoffnung der DGB-Spitza zunichte, die fortschrittlichen und 

klomenbewußten Kollogen weiterhin durch antikommunistische Hotze davon abhalten zu können, zusammen mit den Kommanisten. 

ia den Qaswrkushatun ir Kallana zum Kamel fr bes een mnaman. 


der Arbeilerklasse! 


JUGENDVERANSTALTUNG DES GEWERKSCHAFTLICHEN MAIKOMITEES 


300 bie 400 Lehrlinge und Jung- 
betr besuchten die Jugend- 
veranstaltung des 1.Maikomitees 
sm 23.4.71. Das Kollektiv der 
Schaubühns spielte Szanen aus 
Die Mutter” von Brecht/Gorki 
in denen der Kampf der russi= 


und die Notwendigkeit das orge- 
nisierten Sturzas der kapitalisti- 
schen Herrschaft gezeigt wurde. 
Lehrlinge und Jungarbeiter be 
richteten von der Ausbeutung 
und Unterdrückung der Leh 

ge im Handwerk und in den 
Großbetrieben. 


In der Diskussion wurden die Forderungen: EXISTENZLOHN FÜR LEHRLINGE, HEUTE 500 DM ; 
STREIKRECHT FÜR LEHRLINGE. und KÜNDIGUNGSSCHUTZ FÜR JUGENVERTRETER begründet. 


Die versammelten Kollegen waren sich einig, den Kampf für die Forderungen der Lehrlinge und gegen das reaktionäre Betriebsver- 
fassungsgosetz auch nach dem 1.Mai im Rahmen der revolutionären Gewerkscheftsarbeit fortzusetzen. 


GROSSVERANSTALTUNG IN DER HASENHEIDE 
Dis Großveranstaltung des gewerkschaftlichen Maikomitoes am 27.April war eine Demonstration der Einigkeit und Geschlossenheit 
dar mehr als 2 000 anwesenden Kollegen und Genossen. Die Linie des 1.Maikomitses, entschlossen am Kampf gegen Kapialisten, 
tmakktionäre Gewerkschaftsspitzen und SPD-Regierung festzuhalten, hat sich ats die richtige Mauenlinio orwiasen. 

‚orsammoltn Genossen und Kollegen billigten einmütig die Haltung des 1.Maikomitees, der Spaltungspolitik der SEW Wider 
t der Revisionisten, vor dem Einsatz ihrer finanziellen Mittel nicht zu kapi- 


werkschafter in Westdeutschland kämpfen auf der 


FORTSETZUNG VON S.3 

Kollegen im Bergbau auf die Straße gesetzt wurden? Nein! 
Sehalfen hat die Mitbestimmung nur den Untemehmern, 
denn unter Duldung der Gewerkschaftsführer im Aufsichts- 
rat kaufen sich die Großaktionäre der Ruhrkohle AG - die 
westdcutschen $tahlwerke - jede Tonne fast 20 DM unter 
Weltmarktpreisen. 


Kollegen, was lehrt uns die Entwicklung der Unter- 
haltungselektronik bei AEG? Zweierlei. 
Erstang: Der schon im vorigen Jahr systematisch begonnene 
Abbau das Bereichs ist kein Planungsfohler, Er liegt nicht nur 
in der arbeiterfeindlichen Haltung der Firmenbosse bagrün- 
det - sondern im Profitmechanismus der kapitalistischen Pro- 
duktionsweise überhaupt. Also: gegen diese Maßnahmen 
hilft Mitbestimmung genau зо wenig wie ein verbessertes Ma- 
nagement. Es hilft nur der einheitliche Abwehrkampf der ge- 
werkschaftlich organisiortan wie unorganisierten Kollegen. 


Zweitens: Dieser Abwehrkampf muß notwendig auf bestimm- 
ле Schranken stoßen. Die großen Konzerne sind heute inter 
national organisiert. 

Das Beispiel Unterhaltungselektronik der AEG-Telofunken 
zeigt: der Abwehrkampf der Arbeiterklassa einas Landes hat 
Erfolgesussichten nur bis zu einem gewissen Grade. 

Gegen die Arbeiterklasse des einen hoehindustrialisierten Lan 
des, dis sich gogan Stillegungen und damit verbundene Ar- 
beitzlosigkeit zur Wehr setzt, antworten die Kapitalisten mit 
Hohn: “Dann lassen wir erst recht in den Ländern arbeiten, 
in denen die Löhne niedriger sind, wo jeglicher Widerstand 
der Arbeiter auf brutalste Weise sofort niedergeschlagen wird. 


Седеп die internationale Organisation des Kapitals 
hilft nur die internationale Organisation der arheit- 
tenden Massen. Darum: 


FÜR DIE EINHEIT DER INTERNATIONALEN ARBEITERBEWEGUNG IM KAMPF GEGEN 


КАРІТА 


US UND IMPERIALISMUS 


20 Duschen für 2 000 Kollegen 


In der Ausgabe der Kommunistischen Arbeiterprusss zum 

1. Mal steht: Wir fordern ausreichenden Unfall- und Gesund- 
heitsschutz! Dazu gehört auch, daß wir genug Brause, haben 
reent 

Denn ich muß mich jeden Tag zum Feierabend in den ` 
Waschräumen mit 4-5 Kollegen unter ciner Dusche drängen. 
Selbst der Betriebsrat hat auf бет ietzton Versammlung ge- 
зәй, daß 20 Duschen für 2000 Kollegen zuwenig sind. 
Aber dabei bleibt or auch stehen. Er tut nichts, um die Ein- 
richtung von mehr Duschen auch durchzusetzen. Kein Wun- 
der, die maisten von ihnen machen sich ja auch nicht 
schmutzig! 


Unger Vertrauensmann will such nichts tun, weil er schon 
жей Jahren keine Punkte mehr bekommen hat, wir er sagt. 
Die Firmenleitung kontrolliert zwar genau, ob einer 5 Minus 
ten zu spät kommt oder nach der Nachmittagsschicht 1O 
Minuten früher umziehen geht, aber os ist ihr völlig өүө, 
wieviel Zeit wir von unserom Feierabend durch das Arie: 
hen unter den Brausen verlieren, 

Geld wird nur dort ausgegeben, wo man an uns vurdiönen 
kan, deshalb gibt es auch keinen ausreichunden Gesund- 
heitsschutz und keinen richtigen Unfallschutz, Nicht erst 
im nächsten Jahr, sondern noch in diesem Sommer brau- 
chen wir: 


тіпдезіоп 20 neue Duschen und Toiletten neben den Garderoben. 


[AUSWEISKONTROLLE 


Seit Jahren ging es ohne Aus- 
wîsa. Plötzlich missen sich 
die Pförtner von Kollegen, 
Wie sia schan sett vielen Jah- 
ren konnen, den Werksaus- 
weis vorzeigen lassen! 

Die Auswwiskontrolle ist 
nichts als ein Mittel zu unse- 
rer Einschüchterung, Die am 
digen Kontrollen zum kt 
еп Zeitpunkt sollen die 
Voraussetzungen schaffen, um 
im Falle eines neuerlichen 
Ausstandes die Kollegen, die, 


wie zur Tarifrunde, ihre Forderungen suf der Straße demonstrieren, feststellen und bestrafen zu können. 


Einige von den Pförtnern haben das erkannt und kontrollieren wenig, andere von ihnen regen sich lediglich über den Fotografen auf, 


der dafür sorgt, daß diese Unversehämtheit der Firmenleitung Öffentlich wird. 
Wir fordern: SOFORTIGE ABSCHAFFUNG DER AUSWEISKONTROLLE ! 


© 


DIE STARILMÄTSPOLITIK DER SPB- FPR-REGIERUNG: 
Ein Angriff auf dig Lebenshedingungender Arbeiterklasse 


Am 8.5. erhielt der BRD-Wirtschaftsminister Schiller von der EWG-Kommiision in Brüssel die Erlaubnis, die Wechselkurse 
der DM Freizugaben. Das heil: von jetzt an soll die DM durch Angebot und Nachfrage reguliert werden. Unter den gegen 
wärtigen Bedingungen, wo sich über 66 Milliarden Dollar in der Bundesrepublik angesammelt haben, die umgetauscht wers 
"ео sollen, bedeutet das: Die Nachfrage nach DM ist größer als das Angebot, also steigt der Kurs der DM im Verhältnis 


zum Dollar. 


Die jetzige Währungskrise ist Ausdruck einer verschärften Konkurrenz der imperialistischen Länder untereinander, be- 


sonders zwischen den USA und der Bundesrepublik, 


WAS IST DIE VORGESCHICHTE DER WELT— 
WÄHRUNGSKRISE? 


‚ger US-Wirtschaft 


Seit Jahren sehon ech es іп der amerikanischen Wirt- 
schaft, Und wit Jahren wird immer das gleiche Mittel zur 
Abuohr der Krise der US-Wirtschaft benutzt: 


‚Ausweitung der imperialistischen Aggrossion, insbesonde- 
re des Kriege in Indochina. 


Den vs sind hauptsächlich die amerikanischen Die: 
industriellen und die mit Ihnen verbundenen Schwerin- 
ояте оп, die vor einer Кува Furcht haben. Sie wären am 
stärksten von einer Krise betroffen und haben infolge: 
dessen probes Interesse an der Ausweitung der Kriege: 
Krieg ist ihr Geschäft, Krieg bedeutet für sie: 


= Verschleiß von Panzern, Waffen und anderen Maschinen, 
also die Möglichkeit, immer wieder neue zu verkaufen; 

= Oenicherter Absatzmarkt und gesicherte Preise, denn dor 
давт bezahlt — aus Steuergeldern, die zum größten Tail 
sus don Steuern der Werktätigen stammen; 

— also; gesicherte Profite, und darauf kommt es Been 
schließlich an. 


Eine gewisse Zeit lang kann sine solche Politik gut gehen, 
auf die Dauer jedoch nicht: 


Die Kosten des Vietnamkriegs wuchsen und wuchsen, bis 
schlilich der US-Haushalt zu klein war. Die Stein 
nahmen reichten nicht mehr aus, um dle geplanten Ausga 
беп zu finanzieren. Um dieses Loch im Staatshaushalt zu 
stopfen, wurden Krudite bel ausländischen Banken aufge 
nommen, Da aber die US-Wirtschaft schon seit 1968 nur 
noch sehr langsam und suit Mitte 1970 gar nicht mehr 
wuchs, die Arbeitslosigkeit stieg ( bis auf 5,1 Mil), 
sanken natürlich die Steuereinnahmen immer noch weiter, 
Das Defizit wurde ständig größer und ebenso die Auslands 
schulden 

Wie aber sollten diese Schulden bezahlt werden? 

Ganz einfach! Die US-Regierung setzte die Notenpresse in 

Gang, druckt mehr Dollas und exportierte diese als Ser 

zahlunq'ihrer Schulden nach Europa. Diese Dollars flossen 

tells direkt, teils auf Umwegen In die BRD, so daß die De 
visunreserven der Bundesbank in Dollar auf 66 Milliarden 

Dollar anschwollen, 

Die US-amerikanischen Monopole und ihe Staat versuchten 

ihre Dollars besonders deshalb in die Bundesrepublik zu 

schleusen und hier gewinnbringend anzulagen. 

— weil die arbeiterfeindliche SPD/FDP-Regierung sich als 
Garant dafür anbistet, daß auch in der Zukunft durch 
Фе Politik der “Sozialpartnerschaft” Streiks verhindert 
werden, die die bisherigen Riesengewinne ausländischer 
Kapitalanlagen schmälem könnten, 

— weil die BRD eines der Länder ist, in denen es bisher 
nicht so ausgeprägte Krisen gegeben hat und in denen 


die Organisationen der Arbeiterklasse nicht so kämpfe- 
Fisch sind, wie zum Beispiel in beier oder Frankreich 


Schon sert geraumer Zeit versucht die SPD/FDP-Rogi 
rung, die sich anbahnunde Krise zu verhindern, Diese 
Krise des westdeutschen Monopolkapitäls ist allein 

das Ergebnis der Anarchie der kapitalistischen Produk 
Чоп, der unersätlichen Gier der Monopole nach mehr 
und noch mehr Profit. Aus diesem Grunde machen sie 
Immer neue Investitionen, nehmen Kredite auf, um 

noch größere Investitionen zu machen usw, bis sie schie, 
lich an den Punkt kommen, wo sich herausstellt, daß die 
‚Gewinnt. doch nicht so groß waren und deshalb die К 
Чие nicht mehr zurückgszehlt werden können. 


Diesem Mechanismus versuchte die SPD/FOP-Regierung 
beizukommen, indem sie die Zinsen für Kredite erhöhte, 
also das Schuldenmachen verteuerte, um о die maßlosun 
Investitionen zu bremsen. Ihre zweite Maßnahme war, 
einen Konjunkturzuschlag auf die Lohnsteuer zu erheben, 
Die daraus als zusätzliche Mittel zur Verfügung stehen 
den Gelder (fast 10 Miltiarden DM) sollen dazu verwon. 
det werden, den Konzernen, denen es besonders schlecht 
geht, aus der Patschu zu ken, 


‚Aus diesem Plan konnte jedoch nichts werden, denn or 
чәйне das Profitpcinzip nicht an — dis Ursache der Kri- 
зеп. Die westdeutschen Monopole umgingen einfach die 
Zinserhöhungen der deutschen Banken, indem sie billige 
ausländische Kradite aufnahmen: eben diese Dollars, die 
jetzt in so großen Mengen in der Bundesrepublik vorhan- 
den sind. Der Konjunkturboom ging weiter,und die Ge- 
fahr einer Kris verschärfte sich weiter. 


DAS EINZIGE, WAS DER SPD TATSÄCHLICH GELUN- 
SEN IST: SENKUNG DER LÖHNE DER ARBEITER 


Brandt, Schiller und Co. sagen: Die Fruigabe der Wechsel 
kurse wird zur Stabilisierung dor westdsutschen Wirtschaft 
führen. und den Preisauftrieb einschränken, sie wird die 
Krise verhindern, Sie Joben ihre Handlungsfähigkeit und 
klopfen sich anerkennend auf die Schulter. 

WEM NUTZT ABER DIE FAKTISCHE AUFWER- 
JUNG DER DM WIRKLICH? 


— Sie nützt den Spukulanten, die vor der Aufwertung die 
DM billig gekauft haben und sie nach der Aufwertung 
teurer verkaufen können. 


— Sie nützt lanyfristig den westdeutschen Monopolen, 
‚die jetzt mit einer wertvolluren DM beser noch als 
bisher Ihr Kapital ins Ausland schaffen können, in 
Länder wie Spanien, Griechenland, Türkei, Portugal 
e. wo die Löhne niedrig und die Profite hoch sind. 
Ез ist mehr als lächerlich, wenn jetzt die Industriellen 


jammern, sie könnten fer Waren, die nach der Achen 


Z tung der DM wn Ausland teurer werden, nicht mehr ab- 


setzen und würden große Gewinneinbußen erleiden. 
Denn: SEIT LANGEM SCHON MACHEN KONZERNE 
WIE SIEMENS, AEG, BASF, MANNESMANN, 
HOECHST UND SCHERING IHRE GRÖSSTEN РАО. 
FITE MIT IHREN WERKEN IM AUSLAND! 

Dis Aufwertung nützt dem westdeutschen Monopol- 
kapîtal, мей sie seine Chancen verbessert, als imperia- 
listische Großmacht die kolonialen Länder auszubeuten 
und die anderen Konkurienten wie Frankreich, Eng- 
land und die USA aus dam Felde zu schlagen. 


FÜR DIE ARBEITERKLASSE? 

— Weit sich far die Карана de Chancen verbesem, 
теме Produktioneslogen im Ausland aufzubauen, wer 
Qe ale Arbeitsplätze noch mehr gefährdet als bier, 

— Wenn Jetzt sowohl von er SPD/FDP-Regirung, wie von 
den Unternahmer die Stabil der Wirtschaft bschwo- 
Gn wird, зо meinen sie nichts weiter, als daß die Lohn- 
Gehöhungen in der Terikunde möglichst klin beiden 
Sollen. Jo, der Chef des Bades Deutscher Irene 
ler (BDI), Berg redet davon, дай die Lohnerhöhungen 
тоё, unter der sowa schon viel zu bm 79-е 
ас п зой, que Schiller vorgeschlagen hat. 
Ministerisldirektor Prof. Hankel, Schillers Steuerbe- 
rater, sagte sehr deutlich, was die Aufwertung in die- 
sam Zusammenhang bedeutet: "Die Freigabe des 
Wechseikurses ist in eg Linie als eina Maßnahme zu 
sean, die die Unternehmer bol der Ablehnung übar- 
öfter Lohnterdervagen umtermtzen sl. 

— Das Versprechen, daf deh eine DM-Aufwertung die 
a Waren bier werden ist hahles безен 
Schon bel der DM-Aufwertung 1969 hat ich ze, 
ча die Importaure ausländischer Waren (e.B. Autos) 
‚die Preise im qlolchen Майа erhöhten, wic sie durch die 
DM-Aufwertung veriligt worden wären 
\nabrsondere die lonowirtechaftlichen Produkte werden 
‚eher teurer als billigvr werden: Aufgrund der EWG-Ab- 
“pracha werden auf de billig importieren ge, 


schaftlichen Produkte des Auslandes besondere Deen 
leben. Reichen diese jedoch nicht aus, um die sinken. 
den Gewinns der deutschen Bauern, die durch die ver 
schlechterien Exportindingungen entstehen, аши: 
Verben, чо gibt ез nur zwei Möglichkeiten 
entweder der Stast zahlt den Verlust, das bedeutet Ié 
re Steuern, 

oder de Preise für Agrarrodukte werden sich weiter 
erhöhen. 

Diese angebliche’ Stabilitãts politik bedeutet also: 
Stabile Profite für die Monopole und weiteren 
Lohmabbau итий wachsende Unsicherheit der Ar- 
beitsplätze für die Arbeiterklasse! 


а: ;OHRUNG: MASSHALTE! 
Die Gewerkschaftsführung nimmt das Geschrei nach Sta- 
bititát zum Vorwand, um sich wîeder mit den Unterneh“ 
mem an einen Tisch zu zim: 
Am 125. erklärte die DGR-Führung sich zu einem Spit- 
zengespräch mit den Arbiitgebern bereit. Das Ziol die 
Spitzengesprächs wurde von Arbeitgeber-Präsident Otto A, 
Friedrich deutlich ausgedrückt; Das Treffen soll zu einer 
Aufklärung der Öffentlichkeit darüber dienen, ой Maß- 
halten in der Lohnpolitik geboten ist. е 
Den Gewerkschafteführern fallt dabei dis Aufgabe zu, bei 
den Arbeitern für Einsicht und Verständnis zu wetten. 
Mît ihrer Bereitschaft zu diesem Gespräch hat die Gewerk- 
schaftsführung wiederum gezeigt, диб, ihre Lohnpolitik 
den Pröfttinteressen der Kapitalisten dient. Sio schließt 
sieh der Regierung und den Kapitalisten ъп, die ап die 
Vernunft der "Sozialpartner” appallieren und damit meinen, 
daß die Arbeiter Lahnerhöhungen hinnahmen sollon, 
die nicht einmal die gestiegenen Lebanshiltungskosten 
Socken. 
Ein Beispiel für die Kapitulationspolitik der Gewerksehafts- 
führung hat in der jüngsten Zeit ÖTV-Kiuncker lieler 
Er forderte 15 % und gab sich dann mit 7 % zufrie 
genau wir es die Lohnleitlinien vorsehen, 


legen, weil es klar i: 
mit den Kapitalisten paktiert; 


Be. 
, daß die Gewerkschaftsführung nicht unsere Interessen vertritt, sondern 


DIE GESCHLOSSENE FRONT DER ARBEITERKLASSE GEGEN DIE ARBEITERFEINDLICHE 


POLITIK VON SPD: UND DGB-FÜHRUNG! 


zuführen, 


Eingängen, um diese Provokation zu verhindern. 


pärung registrierte die Neuköllner Bevölkerung die hei 


Polizei forderten mehrere Verletzte. 


FASCHISTENTREFFEN VERHINDERT ! 


Am Freitag, dem 14.Mai 1971, beabsichtigten mehrere der fünfzig westoerliner faschistischen Gruppen und Organisationen! 
angeführt vom sogenannten "Bund heimattreuer Jugend” und der faschistischen Sammelbewegung "Aktion Widerstand” 
In den Kindl Festsšlen in der Hermaunstraße eine rassistische Hetzversammlung gegen die auslandiseien Kolleyen durch. 


Auf Initiative der KPD-Aufbauorgankation versammelten sich mehrere hundert Kommunisten und Antifaschisten ог den 


Obwohl die Faschisten mit Stahlruten bewaffnet waren, wurden sie durch die geschlossene Front der Antifeschisten ge- 
Zwungen, sich zurückzuziehen. In ohnmächtiger Wut vergriffen sie sch an einzeinenabseitsstehenden Passanten. Mit Pr 
‚imtückischen Übergriffe der Faschisten. 

Hetzveranstaitung duldete, entsprach der brutale Schlagstöck- 


Der Tatssche, Чәй дег Weitberliner Senat diese fschistische 
Veranstaltung berieitt war. Die wiederholten Attacken dar 


einsatz der Neubauer-Polizei, die vom Senat zum Schutz der 


Immer wieder riefen die Antifaschisten “Aktion Widerstand und die Polizei Hand in Hand!" "kans 
lismus führt zum Faschismus — Arbeitereinheit bricht den Faschismust“ und “Tod dem Faschismus!‘. 

"Trotz Aufforderung verweigerte der Parteivorstand der SEW jügliche Teänshme an dieser antifaschisischen Aktion. Dia 
SEW-Führung fällt den antifaschistischen Kräften in dem Augenblick in den Rücken, mee es 371, den autifnschistischen 


